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Ihr Spezialist für gutes Hören, in Lindlar!

„Square de Lindlar“ in Brionne eingeweiht
Vom 29. Mai bis 1. Juni reiste eine Gruppe aus Lindlar in die französische Partnerstadt
Brionne, um die Freundschaft zwischen beiden Kommunen zu vertiefen
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Ein besonderer Höhepunkt war die
feierliche Einweihung des „Square
de Lindlar“ am 30. Mai - ein neu
gestalteter Platz im Herzen von
Brionne, an der Stelle des ehe-
maligen Café des Sports, das vor
einigen Jahren einem Brand zum
Opfer fiel.

Brionnes Bürgermeister Valéry
Beuriot würdigte die deutsch-fran-
zösische Freundschaft in seiner
Ansprache als unverzichtbare
Grundlage für ein friedliches Eur-
opa.
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Einladung zur Vernissage „Einblicke“
Montag, 23. Juni 2025, 18.00 h Foyer des Kulturzentrums, Wilhelm-Breidenbach-Weg 6

Stellenausschreibung der Gemeinde Lindlar

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

Inspiriert von Joseph Beuys’ Aus-
sage, dass jeder Mensch kreativ
ist und ein Künstler sein kann,
wenn er die ständige Konfronta-
tion mit dem eigenen Ich riskiert,
haben die Schülerinnen und
Schüler der elften Klasse des
Gymnasiums Lindlar in einem
dreitägigen Projekt ihre künstle-
rischen Fähigkeiten unter Beweis
gestellt. Die jungen Talente hat-
ten die Freiheit, sich malerisch

mit einem frei gewählten Thema
auseinanderzusetzen, und wur-
den dabei individuell beraten
und unterstützt.
Ziel war es, die Hürden und Her-
ausforderungen des malerischen
Prozesses zu erkennen und zu
überwinden.
Das Ergebnis ist ein bunter
Strauß an Gemälden, der von ge-
genständlichen bis hin zu abs-
trakteren Werken reicht. Diese

Vielfalt spiegelt die unterschied-
lichen Perspektiven und kreati-
ven Ausdrucksformen der Schü-
lerinnen und Schüler wider.
Ein wichtiger Teil der künstleri-
schen Arbeit ist die Präsentation
und der Verkauf der entstande-
nen Werke. Die Ausstellung im
Kulturzentrum bietet nicht nur
die Möglichkeit, die Ergebnisse
der Projekttage zu bewundern,
sondern auch die Kunstwerke zu

erwerben. Der Erlös aus dem Ver-
kauf fließt direkt in die Finanzie-
rung der Projekttage im nächs-
ten Jahr, um auch zukünftigen
Schülerinnen und Schülern diese
wertvolle Erfahrung zu ermögli-
chen.
Wir laden Sie herzlich ein, die
künstlerische Vielfalt und Krea-
tivität der Stufe 11 des Gymnasi-
um Lindlar zu entdecken und sich
inspirieren zu lassen.

Aktuell ist bei der Gemeinde
Lindlar folgende Stelle zu beset-
zen:
Zum 01.09.2025Zum 01.09.2025Zum 01.09.2025Zum 01.09.2025Zum 01.09.2025
••••• Schulsekretariat der Ge-Schulsekretariat der Ge-Schulsekretariat der Ge-Schulsekretariat der Ge-Schulsekretariat der Ge-

meinschaftsgrundschule Fri-meinschaftsgrundschule Fri-meinschaftsgrundschule Fri-meinschaftsgrundschule Fri-meinschaftsgrundschule Fri-
elingsdorf (w/m/d)elingsdorf (w/m/d)elingsdorf (w/m/d)elingsdorf (w/m/d)elingsdorf (w/m/d), im Fach-
bereich „Schule und Kultur“,
unbefristet in Teilzeit (22
Std./Woche), die Bewer-

bungsfrist endet am
24.06.2025.

Bewerben Sie sich mit ein paar
Klicks ganz einfach online über
die Homepage der Gemeinde

Lindlar, unter www.lindlar.de/
jobs. Weitere Informationen so-
wie die ausführliche Stellenbe-
schreibung finden Sie an glei-
cher Stelle auf der Homepage.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Er erinnerte an das symbolträch-
tige Bild von Helmut Kohl und
François Mitterrand 1984 in Ver-

dun, die sich die Hände als Zei-
chen der Versöhnung reichten.
Besonders herzlich begrüßte er

den Lindlarer Rudolf Langen, der
1983 maßgeblich an der Grün-
dung der Partnerschaft beteiligt
war.
Sven Engelmann, Vorsitzender
des Partnerschaftskomitees,
sprach in seiner Rede von einem
bewegenden Moment. Die Ein-
weihung des Square de Lindlar
sei weitaus mehr als ein symbo-
lischer Akt.
Sie sei ein starker und einzigar-
tiger Ausdruck der tiefen Freund-
schaft zwischen Brionne und
Lindlar. Gemeinsam mit Isabelle
de Rochette überreichte er eine
Flasche „DEVON Tree Spirits“ aus
Lindlar - ein Geschenk mit Bezug
zum ältesten Wald der Welt und
ein Zeichen für Wurzeln, Wachs-
tum und Nachhaltigkeit. Engel-
mann schloss mit den Worten:
„Steine stehen für Ewigkeit - wie
die, die diesen Platz befestigen.
Möge unsere Freundschaft ewig
bestehen und so lebendig blei-
ben wie heute.“
Nach der Einweihung folgte ein
gemeinsames Mittagessen in Har-

court. Am Nachmittag besuchte
die Gruppe die traditionsreiche
Calvados-Destillerie Busnel in
Cormeilles, inklusive Führung und
Verkostung. Beim anschließenden
Freundschaftsabend wurden an
Claudine Prey und Joelle Leroy
zwei Bilder mit Motiven aus Lind-
lar, gemalt von Marianne Frielin-
gsdorf, als Gastgeschenk über-
reicht. Im Gegenzug wurde eine
Falsche Calvados an das Lindlarer
PK übergeben.
Auch die Lindlarer Feuerwehr war
traditionell mit einer Delegation
vertreten, angeführt von Hans Pe-
ter Scheurer. Gemeinsam mit den
französischen Kameradinnen und
Kameraden besuchte sie am 31.
Mai u. a. das Feuerwehrmuseum
in Montville und erkundete die
Altstadt von Rouen.
Am Sonntag verabschiedeten sich
die Gäste aus Lindlar mit beweg-
ten Worten, vielen schönen Erin-
nerungen - und großer Dankbar-
keit für ein Wochenende, das
einmal mehr zeigte: Diese Freund-
schaft lebt.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Fledermäuse, Biber und Co.
Lesung aus dem Lesebuch Natur in Leichter
Sprache im Komm-Center der Lebenshilfe
Lindlar e. V.

Luca zeigt den ähnlichen Körperbau von Säuge-Luca zeigt den ähnlichen Körperbau von Säuge-Luca zeigt den ähnlichen Körperbau von Säuge-Luca zeigt den ähnlichen Körperbau von Säuge-Luca zeigt den ähnlichen Körperbau von Säuge-
tieren und Menschen.tieren und Menschen.tieren und Menschen.tieren und Menschen.tieren und Menschen.

Was ist eigentlich ein Natur-
schutzgebiet? Und warum brau-
chen Fledermäuse unsere Hilfe?
Diese und weitere Fragen erklärt
anschaulich das Lesebuch Natur -
Die Natur im Bergischen Land.
Das Heft wurde von den Biologi-
schen Stationen Oberberg und
Rhein-Berg in Leichter Sprache he-
rausgegeben, damit es alle Men-
schen gut lesen können. Finan-
ziert wurde das Projekt vom Land-
schaftsverband Rheinland. Fr. Tho-
mas von der Biologischen Station
Oberberg ist mit
dem Buch derzeit
auf Lesereise. Am
23. Mai hat sie im
Komm-Center Halt
gemacht.
Die Begeisterung
von Fr. Thomas für
die Tier- und Pflan-
zenwelt wurde
schnell auf die
Zuhörer*innen über-
tragen. Gespannt
hörten die
B e s u c h e r * i n n e n
Kerstin und Luca zu,
die sich vier Ab-
schnitte aus dem
Buch ausgesucht
und vorgelesen ha-
ben.
Die Texte wurden
mit Bildern und Mo-
dellen veranschau-
licht. Ein Film zeigte

den Biber bei seiner Arbeit. Und
auch die Laute von verschiedenen
heimischen Fledermäusen wurden
fasziniert aufgenommen.
Auf dem Foto zeigt Luca anhand
eines Fleder- maus-Modells, dass
Säugetiere und Menschen einen
sehr ähnlichen Körperbau haben.
Die Lesung war ein voller Erfolg
und am Ende sind sich Lesende
und Zuhörende einig, dass es im
Herbst eine Fortsetzung geben
soll. Auch Kerstin und Luca wollen
wieder dabei sein.

Aktive Senioren Lindlar
Vortrag im Severinushaus

Orts-Relief „Lindlar um 1900“ geht in Auftrag
Mit großer Freude nimmt die
Projektgruppe „Lindlar-Relief“
den Zuwendungsbescheid der
Bezirksregierung Köln über rund
21.000 Euro entgegen. Jetzt
können nach drei Jahren Vorar-
beit endlich die Aufträge erteilt
werden. Zunächst wird die Ori-
ginal-Katasterkarte mit über
170 Objekten einer Fachfirma
übergeben, die die Einzelheiten
in ein 3D-Format bringt. Das
geht an eine Glockengießerfir-
ma zum Bronzeguss. Beim Gie-

ßen möchte die Projektgruppe
dabeisein. Nach etwa drei bis
vier Monaten soll das Relief ge-
liefert werden. Es wird auf dem
Beet am Marktplatz neben dem
Steenkühlerbrunnen barrierefrei
aufgestellt. Die Vorarbeiten ha-
ben bereits im Februar begon-
nen, indem die Sträucher ent-
fernt wurden. Dabei wurden
Schäden an der Trockenmauer
zum Biergarten „Altes Amts-
haus“ deutlich, weshalb ein
Bauzaun die Mauer aus Sicher-

heitsgründen absperrt. Die BGW
als Eigentümerin möchte die
alte Grauwackemauer fachge-
recht sanieren.
Für das Relief hat die Bewilli-
gungsbehörde eine zeitliche Be-
grenzung bis November festge-
legt. Die ehrenamtliche Projekt-
gruppe wird also eine erhebli-
che Kraftanstrengung erbringen
müssen, um das zu verwirklichen.
Alle haben beim Brunnenfest von
„Wir für Lindlar - Heimat- und
Bürgerverein Lindlar e. V.“ am

28. Juni Gelegenheit, sich über
das Projekt zu informieren. Au-
ßerdem will die Projektgruppe
das Relief beim „Bergischen
Landschaftstag“ am 7. Septem-
ber auf Schloß Homburg, Nüm-
brecht, einer noch breiteren Öf-
fentlichkeit vorstellen.
Selbstverständlich werden die
etwa 40 Spender und Sponsoren
zu einer späteren feierlichen
Einweihung des Reliefs eingela-
den.
Winfried Panske

Donnerstag, 26. Juni, 15 UhrDonnerstag, 26. Juni, 15 UhrDonnerstag, 26. Juni, 15 UhrDonnerstag, 26. Juni, 15 UhrDonnerstag, 26. Juni, 15 Uhr
Die KDie KDie KDie KDie Kurden -urden -urden -urden -urden - das älteste Volk im
Nahen Osten - wer sind sie und
für was kämpfen sie? Bayram Ayaz

berichtet über Flucht und Ankom-
men in Lindlar.
Einladung an Interessierte jeden
Alters.
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Tollitäten der Session 24/25 aus Wipperfürth und Lindlar
lösen Wetteinsatz ein
Reibekuchen und gute Unterhaltungen

v. l. n. r. Prinzessin Alina, Prinz Markus, Prinz Tim. Fotos: Mischa Kolpacki.v. l. n. r. Prinzessin Alina, Prinz Markus, Prinz Tim. Fotos: Mischa Kolpacki.v. l. n. r. Prinzessin Alina, Prinz Markus, Prinz Tim. Fotos: Mischa Kolpacki.v. l. n. r. Prinzessin Alina, Prinz Markus, Prinz Tim. Fotos: Mischa Kolpacki.v. l. n. r. Prinzessin Alina, Prinz Markus, Prinz Tim. Fotos: Mischa Kolpacki.
Fotos: Mischa KolpackiFotos: Mischa KolpackiFotos: Mischa KolpackiFotos: Mischa KolpackiFotos: Mischa Kolpacki

Die Tollitäten der Session 24/
25 aus Wipperfürth, Prinzessin
Alina und Prinz Tim, sowie aus
Lindlar, Prinz Markus, lösten
gemeinsam den verlorenen
Wetteinsatz ein.
Grund hierfür war der OVZ-Fuß-
ball-Tipp zum Spieltag der 1.
Bundesliga am Karnevalssams-
tag.
Prinz Markus und Prinz Tim hat-
ten beide beim Tollitätentref-
fen auf Schloss Homburg ihre
Tipps abgegeben.
Als Wetteinsatz wurde ein ge-
mütliches Zusammenkommen
vereinbart, wozu der Verlierer
dann einladen soll.
Da Prinz Markus verloren hat-
te, wurde der Wetteinsatz nun
eingelöst und zu einem ge-
meinsamen Reibekuchenessen

ins Hause Scherer geladen.
Die Abordnungen aus Wipper-
fürth und Lindlar verbrachten
einige nette Stunden zusam-
men und ließen dabei auch die
Vergangene Session Revue pas-
sieren.

Fazit: Ein gelungenes Treffen.
„Gegen Lindlar gewinnen wir
gerne, wenn es solche Wette-
insätze geben würde“, so Rene
Löhr Präsident der Narrenzunft
mit einem Schmunzeln im Ge-
sicht.
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Neues in der
Gemeindebücherei
Anne JAnne JAnne JAnne JAnne Jacobs:acobs:acobs:acobs:acobs:     WWWWWas das Leben veras das Leben veras das Leben veras das Leben veras das Leben ver-----
spricht - Die Dorfladen-Saga Bd.spricht - Die Dorfladen-Saga Bd.spricht - Die Dorfladen-Saga Bd.spricht - Die Dorfladen-Saga Bd.spricht - Die Dorfladen-Saga Bd.
2/Roman2/Roman2/Roman2/Roman2/Roman
Dingelbach, am Fuße des Taunus,
1925. Der kleine Dorfladen der
Familie Haller ist nach wie vor der
Dreh- und Angelpunkt, das Herz-
stück, des ganzen Ortes. Aber Ei-
niges hat sich doch verändert. Frie-
da besucht weiterhin die Schau-
spielschule in Frankfurt und steht
kurz vor ihrem Abschluss. So ganz
loslassen kann sie ihre Heimat
allerdings nicht, hängt sie doch
sehr vor allem an ihrer kleinen
Schwester Ida. Diese ist der
schlaue Kopf der Familie und be-
sucht inzwischen ein Gymnasium
in Frankfurt.
Katrine Engberg:Katrine Engberg:Katrine Engberg:Katrine Engberg:Katrine Engberg: Die  Die  Die  Die  Die WWWWWunden derunden derunden derunden derunden der
Schuld - KrimiSchuld - KrimiSchuld - KrimiSchuld - KrimiSchuld - Krimi
Liv Jensen bekommt einen neuen
Fall auf den Tisch: Ein iranisch-
dänischer Mann wurde mit aufge-
schnittener Kehle auf der Insel
Vorsø gefunden. Von seinen bei-
den jugendlichen Kindern, mit
denen er dort zelten war, fehlt
jede Spur. Falls sie den Täter ge-
sehen haben, schweben sie in
höchster Gefahr. Livs Ermittlun-
gen führen sie allerdings zunächst

in eine ganz unerwartete Rich-
tung: Sie stößt auf einen jungen
Flüchtling und ein Verbrechen, das
30 Jahre zuvor im Auffanglager
Sandholm begangen und bis heu-
te nicht aufgeklärt wurde. Was
Liv nicht ahnt: Shirin, die Tochter
des Ermordeten, ist ganz in ihrer
Nähe.
Katja Oskamp: Die vorletzte FrauKatja Oskamp: Die vorletzte FrauKatja Oskamp: Die vorletzte FrauKatja Oskamp: Die vorletzte FrauKatja Oskamp: Die vorletzte Frau
- Roman- Roman- Roman- Roman- Roman
Sie lernt ihn kennen, als sie noch
jung ist und er beinahe schon alt.
Er, der berühmte Schriftsteller.
Sie, die mit dem Schreiben gera-
de anfängt und Mutter einer klei-
nen Tochter ist. Sie wird seine
Schülerin, seine Geliebte, seine
Vertraute, und beide schwören,
sich einander zuzumuten „mit al-
len Meisen und Absonderlichkei-
ten“. Eine Beziehung voller Lust
und Hingabe und Heiterkeit.Dann
aber, als die Tochter mitten in der
Pubertät steckt, erhält er eine
Diagnose, die alles ändert. Die
Beziehung wird zum Ausnahme-
zustand und sie von der Gelieb-
ten zur Pflegerin.
Viel Freude beim Lesen wünscht
Ihr Förderverein Gemeindebüche-
rei.
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Vogelschießen in
Schmitzhöhe
Am Samstag, 7. Juni, fand in
Schmitzhöhe das Vogelschießen
statt. Hier die Ergebnisse:
Bambini Prinzessin:
Emma Höller
Schülerprinz: Ishan Karandikar
Prinz: Leon Hofmann.
Nach einem spannenden Schie-
ßen mit vier Teilnehmern holte
Walfried Höller alle Pfänder -
Krone, rechter Flügel, linker Flü-
gel sowie den Rumpf des Vogels
- von der Stange. Erstmalig in
der Bruderschaft gab es diese

Konstellation.
Begleitet wird er in seiner Re-
gentzeit von seiner Frau Clau-
dia.
Die Krönung finder statt im Rah-
men des Schützenfestes. Dieses
feiern wir am Freitag, 15. Au-
gust, mit einer Disco und am
Sonntag, 17. August, mit Mes-
se, Totenehrung und einem Früh-
schoppen, ebenso mit einer Ca-
feteria und Kinderbelustigung.
Schützenbruderschaft Schmitz-
höhe e. V.

Neues aus dem Treffpunkt
Bücherwurm e. V.
„Schatten über Somarken“ von Michael Kobr

Veranstaltungen des SGV
Lindlar e.V.
Weitere Informationen auf unserer
Homepage unter SGV-Lindlar.de
Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Wahlscheid-Schiefelbusch-HonrathWahlscheid-Schiefelbusch-HonrathWahlscheid-Schiefelbusch-HonrathWahlscheid-Schiefelbusch-HonrathWahlscheid-Schiefelbusch-Honrath
und zurückund zurückund zurückund zurückund zurück
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 11 Uhr, Lohmar, Schloss
Auel - hinterer Parkplatz
Leitung: Werner, 0172 6126169
Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
Genuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-Kurzwanderung
Entfernung ca. 7 km
Zeitbedarf ca. 3 Stunden
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm
Anmeldung bei Lothar, 0162
1897202
Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung ca. 14 km
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm
Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Kleine Runde am Kleine Runde am Kleine Runde am Kleine Runde am Kleine Runde am AbendAbendAbendAbendAbend
Wanderung 6 km
Zeitbedarf 1,5 Stunden
Treffpunkt 18 Uhr, Lindlar, Parkplatz
am Rathaus

Leitung: Steffi, 0177 5028742
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Von Marienberghausen nach Nüm-Von Marienberghausen nach Nüm-Von Marienberghausen nach Nüm-Von Marienberghausen nach Nüm-Von Marienberghausen nach Nüm-
brechtbrechtbrechtbrechtbrecht
Wanderung 16,5 km
Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Marienberghau-
sen, Humperdinckstr. 2b
Kontakt: Klaus, 0170 3875514
Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
Genuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-Kurzwanderung
Entfernung ca. 7 km
Zeitbedarf ca. 3 Stunden
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm
Anmeldung bei Lothar 0162 1897202
Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung ca. 14 km
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
SGV-Klöntreff am NachmittagSGV-Klöntreff am NachmittagSGV-Klöntreff am NachmittagSGV-Klöntreff am NachmittagSGV-Klöntreff am Nachmittag
9 bis 11 Uhr
Treffpunkt Bekanntgabe bei Anmel-
dung
Leitung: Jutta, 0172 6126169

Der Hochsommer hat Bornholm
fest im Griff, und Lennart Ipsen ist
im Urlaub, denn bei der Insel-Kri-
po ist gerade nicht viel los. Dafür
herrscht im noblen Restaurant
Argousier von Lennarts Freundin
Maren Hochbetrieb - bis eines
Abends ein Gast tot zusammen-
bricht. Schnell stellt sich heraus,
dass er am Gift einer heimischen
Pflanze starb. Ein Unfall aus Un-
achtsamkeit? Oder Mord?
Lennart meldet sich sofort zurück
zur Arbeit, darf aber wegen Be-
fangenheit nicht offiziell ermitteln.
Also zieht er auf eigene Faust los,
denn der Verdacht gegen Maren,
etwas mit dem Tod des Mannes
zu tun zu haben, erhärtet sich -
und bringt ihr gesamtes Lebens-

werk in Gefahr...
Michael Kobr ist die eine Hälfte
des Autorenduos Klüpfel/Kobr mit
den bekannten Kluftinger-Krimis.
Dies ist der dritte Band der unter-
haltsamen Krimis mit Bornholm-
Flair. Er führt uns vor Augen, wie
schnell erlesene Gerichte mit Gift
zu einer tödlichen Falle werden
können.
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter 0163 1711
403.
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de.
Per E-Mail erreichen Sie uns: bue-
cherwurm-frielingsdorf@web.de
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Lernen Sie uns und unser Leistungsspektrum kennen und lassen  
Sie sich hinsichtlich Finanzierung unverbindlich beraten.

Tagespflege carpe diem Lindlar  
Aktivität, Entspannung & Erholung
·  Behindertengerechter Fahrdienst, 
 der Sie zu Hause abholt

· Abwechslungsreiche Mahlzeiten

· Begleitung/Beratung der  
 Angehörigen

· Tagesangebote wie Gymnastik, 
 Gedächtnistraining, Ausflugsziele 
 in der Umgebung

· Eine an Ihren Bedürfnissen 
 ausgerichtete, ganzheitliche 
 Betreuung und Begleitung

 

Überzeugen Sie sich bei einem kostenlosen Schnuppertag.   
Wir freuen uns auf Sie.

Tagespflege carpe diem  
Lindlar
Hauptstraße 55a  
51789 Lindlar 
Tel.: 02266/4813-0 
lindlar@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Ihr gratis Schnuppertag 

Pflegeauszeiten ab Juli einfacher nutzen
VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentrale NRW erale NRW erale NRW erale NRW erale NRW er-----
klärt, was der neue gemeinsameklärt, was der neue gemeinsameklärt, was der neue gemeinsameklärt, was der neue gemeinsameklärt, was der neue gemeinsame
BetrBetrBetrBetrBetrag für Kag für Kag für Kag für Kag für Kurzzeit- und urzzeit- und urzzeit- und urzzeit- und urzzeit- und VVVVVerhin-erhin-erhin-erhin-erhin-
derungspflege bringtderungspflege bringtderungspflege bringtderungspflege bringtderungspflege bringt
Wer Angehörige oder nahestehen-
de Menschen pflegt, ist oft sehr
eingespannt und braucht ab und
an eine Auszeit. Dafür gibt es die
sogenannte Verhinderungs- und
die Kurzzeitpflege. Unterschiedli-
che Beträge und Voraussetzungen
haben es bisher erschwert, diese
Leistungen zu kombinieren.
Ab dem 1. Juli ändert sich das.
„Die Zusammenfassung der Leis-
tungen zu einem gemeinsamen
Jahresbetrag erleichtert es, die
Leistungen zu nutzen“, erklärt Ver-
ena Querling, Pflegerechtsexper-
tin der Verbraucherzentrale NRW.
Sie gibt Tipps, was sich im Detail
ändert und wie man die neuen Re-
gelungen am besten nutzt.
Was ist der Unterschied zwi-Was ist der Unterschied zwi-Was ist der Unterschied zwi-Was ist der Unterschied zwi-Was ist der Unterschied zwi-
schen schen schen schen schen VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurz-urz-urz-urz-urz-
zeitpflege?zeitpflege?zeitpflege?zeitpflege?zeitpflege?

Wenn eine pflegende Person je-
manden vorübergehend nicht pfle-
gen kann, sieht die Pflegeversi-
cherung zur Überbrückung die
Kurzzeitpflege oder die Verhinde-
rungspflege vor. Gründe können
zum Beispiel Urlaub oder Krank-
heit sein. Die Kurzzeitpflege er-
möglicht es in solchen Fällen, Pfle-
gebedürftige für diese Zeit in ei-
ner Pflegeeinrichtung unterzu-
bringen. Die Verhinderungspflege
dagegen kann dafür genutzt wer-
den, die Pflege zuhause weiter
sicherzustellen, zum Beispiel mit
der Hilfe eines Pflegedienstes
oder durch den Einsatz anderer
Angehöriger oder Nachbar:innen.
Die Verhinderungspflege kann
auch für stundenweise freie Zeit
genutzt werden, etwa wenn pfle-
gende Angehörige ins Kino oder
zum Friseur gehen möchten.
Was ist der gemeinsame Jahres-Was ist der gemeinsame Jahres-Was ist der gemeinsame Jahres-Was ist der gemeinsame Jahres-Was ist der gemeinsame Jahres-
betrag?betrag?betrag?betrag?betrag?
Ab dem 1. Juli gibt es keinen ein-

zelnen Betrag für die Verhinde-
rungspflege und Kurzzeitpflege
mehr. Vielmehr werden diese zu
einem gemeinsamen Jahresbetrag
zusammengelegt, der dann
insgesamt 3.539 Euro beträgt.
Dieser Betrag wird auch Entlas-
tungsbudget genannt. Ab Juli ist
es nicht mehr erforderlich, Beträ-
ge aus der Verhinderungspflege
in die Kurzzeitpflege zu übertra-
gen und umgekehrt.
Der Vorteil: Betroffene müssen
sich nicht mehr zwischen den Leis-
tungen entscheiden oder Geld aus
einem Topf in den anderen um-
widmen.
Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?
Die Pflicht zur Vor-Pflegezeit ent-
fällt: Bisher konnte die Verhinde-
rungspflege nur geltend gemacht
werden, wenn die pflegende Per-
son bereits sechs Monate gepflegt
hat. Diese sogenannte Vorpflege-
zeit fällt nun weg. Dadurch kann
das Entlastungsbudget bereits ab

Feststellung des Pflegegrades
geltend gemacht werden.
Wie lange wird die Wie lange wird die Wie lange wird die Wie lange wird die Wie lange wird die VVVVVerhinde-erhinde-erhinde-erhinde-erhinde-
rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?
Statt nur für sechs Wochen kann
die Verhinderungspflege ab dem
1. Juli für bis zu acht Wochen pro
Jahr in Anspruch genommen wer-
den. Außerdem wird ab Juli das
hälftige Pflegegeld für den Zeit-
raum bis zu acht Wochen pro Jahr
weitergezahlt.
Bisher lag der Zeitraum dafür bei
höchstens sechs Wochen. Ebenso
steigt der Betrag, den Verwandte
erhalten können, wenn sie die
Verhinderungspflege überneh-
men. Wenn diese Pflege nicht er-
werbsmäßig ausgeübt wird, kön-
nen die pflegenden Personen das
Doppelte des Pflegegeldes erhal-
ten (bisher war es das 1,5-Fache).
Bei Pflegegrad 2 sind das dann
beispielsweise 696,78 Euro, bei
Pflegegrad 5 ab Juli 1.986,71 Euro.
Verbraucherzentrale NRW e. V.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Neuer Impuls für unseren
Tourismus
CDU gratuliert

v.l.: Jessica Huber-Bach, Walter Lob, Norman Finklenburg Mathiasv.l.: Jessica Huber-Bach, Walter Lob, Norman Finklenburg Mathiasv.l.: Jessica Huber-Bach, Walter Lob, Norman Finklenburg Mathiasv.l.: Jessica Huber-Bach, Walter Lob, Norman Finklenburg Mathiasv.l.: Jessica Huber-Bach, Walter Lob, Norman Finklenburg Mathias
Remmel, Sven Engelmann, Thorsten SondermeierRemmel, Sven Engelmann, Thorsten SondermeierRemmel, Sven Engelmann, Thorsten SondermeierRemmel, Sven Engelmann, Thorsten SondermeierRemmel, Sven Engelmann, Thorsten Sondermeier

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Zur Eröffnung des Devona-Shops
in Lindlar gratulierte Bürgermeis-
terkandidat Sven Engelmann ge-
meinsam mit CDU-Kreistagskan-
didat Norman Finklenburg herz-
lich. Die hochwertigen Natursei-
fen aus regionalem Urgestein ste-

hen für Nachhaltigkeit und Inno-
vation. Engelmann betont die Be-
deutung solcher Unternehmen für
die lokale Wirtschaft und den Tou-
rismus: „Devona ist ein Gewinn
für Lindlar - regional, nachhaltig,
einzigartig.“

Familienpaten-Projekt der Psychologischen
Beratungsstelle Herbstmühle an vier Standorten
Mit Waldbaden als Dankeschön
Wipperfürth, Mai 2025 - Die psy-
chologische Beratungsstelle
Herbstmühle in Wipperfürth en-
gagiert sich seit 2010 mit ihrem
Familienpaten-Projekt an insge-
samt vier Standorten in der Regi-
on: Lindlar, Wipperfürth, Hückes-
wagen und Radevormwald. Ziel
ist es, Familien im Alltag zu unter-
stützen und zu entlasten. Ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer
stehen den Familien einmal in der
Woche für 1,5 -2,5 Stunden mit
Rat und Tat zur Seite, sei es bei
der Kinderbetreuung, bei gemein-
samen Ausflügen oder einfach
durch ein offenes Ohr bei einer
Tasse Kaffee.
Gemeinsame Treffen der
Pat*innen finden sechsmal im
Jahr statt und werden fachlich
begleitet. Hier geht es in erster
Linie um den Austausch über die
Aufgaben und das Miteinander in
den Familien. Zusätzlich werden
kleine Weiterbildungseinheiten zu
relevanten Themen, auf die die

Ehrenamtlichen in den Familien
treffen, angeboten.
Als Dankeschön und zur Gemein-
schaftsbildung wurde kürzlich
eine besondere Aktion durchge-
führt: Das Waldbaden. Bei diesem
achtsamen Spaziergang im Wald
konnten die Ehrenamtlichen ge-
meinsam und unter Anleitung die
Natur erleben, zur Ruhe kommen
und neue Energie tanken. Die Ak-
tion hat nicht nur den Zusammen-
halt gefördert, sondern auch die
Verbindung zur Natur und die ei-
gene Resilienz gestärkt.
Mit diesem Ausflug wollte man
den Ehrenamtlichen zeigen, wie
wertvoll ihre Arbeit ist, und ihnen
gleichzeitig eine schöne gemein-
same Gruppenerfahrung bieten.
Dieser besondere Ausflug war eine
wunderbare Möglichkeit sich für
die vielen ehrenamtlich geleiste-
te Stunden zu bedanken. Es gibt
einige Paten, die schon seit meh-
reren Jahren im Projekt aktiv sind.
Wer Interesse hat, sich ehrenamt-

lich zu engagieren oder mehr über
das Familienpaten-Projekt an ei-
nem der Standorte zu erfahren,
kann sich gerne an Vera Orbach
wenden. Sie steht unter der E-
Mail vera.orbach@beratung-in-
wipperfuerth.de oder unter 0151/
18963088 für Auskünfte und wei-
tere Informationen zur Verfügung.

Ebenso können sich sehr gerne in-
teressierte Familien dort melden.
Das Familienpaten-Projekt der
psychologischen Beratungsstelle
Herbstmühle ist ein lebendiges
Beispiel dafür, wie Gemein-
schaftshilfe im Alltag aussehen
kann - herzlich, unterstützend und
verbindend.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Verkehrsberuhigt, aber alles bleibt erreichbar
Gemeinsamer Vorschlag von SPD, FDP und GRÜNEN zum Ortskern

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Grundsteuersenkung - Versprochen und gehalten
Entlastung für Wohnraum beschlossen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Alle Straßen im Ortskern werden Einbahnstraßen die tangential amAlle Straßen im Ortskern werden Einbahnstraßen die tangential amAlle Straßen im Ortskern werden Einbahnstraßen die tangential amAlle Straßen im Ortskern werden Einbahnstraßen die tangential amAlle Straßen im Ortskern werden Einbahnstraßen die tangential am
Zentrum an der Kirche vorbei geführt werden, von Süden nach WestenZentrum an der Kirche vorbei geführt werden, von Süden nach WestenZentrum an der Kirche vorbei geführt werden, von Süden nach WestenZentrum an der Kirche vorbei geführt werden, von Süden nach WestenZentrum an der Kirche vorbei geführt werden, von Süden nach Westen
und von Norden nach Osten.und von Norden nach Osten.und von Norden nach Osten.und von Norden nach Osten.und von Norden nach Osten.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Die FDP Lindlar hatte verspro-
chen, die Grundsteuererhö-
hung, die am 17.12.2024 von
CDU und Grünen beschlossen
wurde, schnellstmöglich wieder
zu ändern.
Dafür ist unser Vorsitzender

Harald Friese in einer Veran-
staltung im PZ im Februar 2025
noch von einigen Zuhörern ver-
höhnt worden und von anderen
wurde festgestellt, „eine Steu-
ererhöhung sei in Lindlar noch
nie wieder zurück genommen

worden“.
Die FDP hat gehalten, was sieDie FDP hat gehalten, was sieDie FDP hat gehalten, was sieDie FDP hat gehalten, was sieDie FDP hat gehalten, was sie
versprochen hat!versprochen hat!versprochen hat!versprochen hat!versprochen hat!
Am 6. Mai 2025 haben SPD,
Grüne und FDP die Grundsteu-
ern für Wohnraum wieder ge-
senkt, indem sie differenzierte

Grundsteuersätze in Höhe von
919 Punkten für Wohnraum und
1491 Punkte für Nichtwohn-
grundstücke beschlossen ha-
ben. Die geänderten Grundsteu-
erbescheide wurden inzwischen
verschickt.

Seit 2017 beschäftigen sich die
Lindlarer Verwaltung und Politik
mit dem sogenannten ISEK - inte-
griertem Stadt-Entwicklungs-
Konzept.
Die Durchführung des ISEK wurde
gemeinsam von allen Parteien im
Gemeinderat - auch von der CDU,
die damals noch die absolute
Mehrheit innehatte - beschlos-
sen. Im ISEK geht es nicht darum,
Lindlar zu einer Stadt zu machen,
sondern in allen Belangen weiter
zu entwickeln, zu sanieren und zu
verbessern.
Im Rahmen der Bearbeitung des
ISEK wurden viele Untersuchun-
gen und Befragungen durchge-
führt. Ein Ergebnis davon war, dass
sich viele Menschen in Lindlar ei-
nen Ortskern mit einer besseren
Aufenthaltsqualität wünschen.
Eine bessere Aufenthaltsqualität
lässt sich erreichen durch mehr
Raum für Bäume, mehr Ruhe, we-
niger Verkehr und attraktive An-
gebote.
SPD, Grüne und FDP haben ge-
meinsam mit der Verwaltung, den
am Projekt beteiligten Architekt-
innen und Städtebauplanerinnen
in einem langen Prozess einen
Vorschlag für ein Konzept erar-
beitet, der dies umsetzen soll:
• alle Geschäfte, Praxen und
Wohnhäuser im Ortskern bleiben
weiterhin für alle Anliegerinnen

mit dem PKW jederzeit erreich-
bar
• Vorrang für Fußgängerinnen und
Fahrradfahrerinnen
• deutliche Verminderung des
Durchgangsverkehrs, indem das
Teilstück der Hauptstraße nörd-
lich der Kirche nur noch für Anlie-
ger befahrbar ist
• Reduzierung des PKW-Verkehrs
insgesamt, indem nur noch eine
Fahrtrichtung möglich ist. Alle
Straßen im Ortskern werden Ein-
bahnstraßen die tangential am
Zentrum an der Kirche vorbei ge-
führt werden, von Süden nach
Westen und von Norden nach Os-
ten
• der Verkehrsraum wird für Fuß-
gängerinnen und Fahrradfahrer-
innen deutlich ungefährlicher und
entspannter
• im Bereich nordwestlich und
nördlich der Kirche bildet sich eine
Ruhezone mit großer Aufenthalts-
qualität um das Kirchenportal und
eine neue bauliche Attraktivität
(Monument, Brunnen, Kunstwerk,
etc.)
Wie die Rheinländer sagen ist
„nix umsöns“ und auch unser Kon-
zept erfordert ein gewisses Maß
an Umdenken und ein bisschen
Verzicht auf Bequemlichkeit.
Wir sind davon überzeugt, dass
dieser Vorschlag die Aufenthalts-
qualität im Ortskern langfristig

steigert und so auch dort den Ein-
zelhandel, Gastrobnimie und sons-
tiges Gewerbe stärkt.
• Anliegerinnen sind Personen, die
genau in der dem Teil der Straße,
der für Anliegerinnen freigegeben
ist, ein Anliegen haben. Das be-
deutet in diesem Fall, sie sind
Anliegerin, wenn sie das Tattoo-

Studio, die Fußpflege oder die die
Kirche besuchen wollen oder in
dem Teil der Hauptstraße woh-
nen. Sie sind keine Anlieger*in,
wenn sie zu einem Geschäft au-
ßerhalb des anliegerfreien Stra-
ßenteilstücks fahren wollen, z.B.
Spielwaren Pfeifer.

Patrick Heuwes
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„Wir können Paralympics“
So sollen die Sommerspiele in Rhein-Ruhr aussehen
Paralympische Spiele in Rhein-
Ruhr? Das soll 2036 oder 2040
der Fall sein und das Konzept,
welches erarbeitet wurde, hat es
in sich: Para Schwimmen in der
VELTINS Arena in Gelsenkirchen
vor 60.000 Fans, die Finalspiele
im Rollstuhlbasketball, Rollstuhl-
rugby und Sitzvolleyball in der
Lanxess Arena im Herzen Kölns
oder Blindenfußball auf den Rhein-
wiesen mit der Düsseldorfer Sky-
line im Hintergrund – „Wir kön-
nen Paralympics“, schreibt der
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband NRW e.V. (BRSNW).
„Von Tag eins an wurden wir in
die Konzeptionierung einbezogen
und konnten gleichberechtigt mit
dem Landessportbund NRW un-
sere Expertise einbringen,“ sagt
Anja Surmann, BRSNW-Vorstän-
din für Leistungssport: „Unser
Geschäftsführer Michael Nord-
haus und Laura Löffler für den Be-
reich Leistungssport haben inten-
siv am Sportstättenkonzept für
Rhein-Ruhr 2036/2040 mitge-
wirkt. Nirgendwo sonst wird der

Paralympische Sport in seiner
Kompaktheit und Vielfalt so au-
thentisch gelebt wie in NRW.“
Das ist auch der große Unter-
schied zu den deutschen Mitbe-
werbern. Als Austragungsorte sol-
len die Messe (Goalball, Para Bad-
minton, Boccia, Para Judo, Para
Taekwondo, Para Tischtennis, Roll-
stuhlfechten) und der PSD Bank
Dome in Düsseldorf mit den Vor-
rundenspielen im Rollstuhlbas-
ketball dienen sowie Köln mit den
Jahnwiesen (Para Bogensport),
der Strecke des Radklassikers
„Rund um Köln“ (Para Radsport),
Para Bahnradsport im Albert-Rich-
ter-Velodrom und dem Para Tri-
athlon, der als City-Event am Füh-
linger See steigen soll. Der Para
Dressursport gehört logischer-
weise in den Sportpark Soers in
Aachen, Para Kanu und Para Ru-
dern findet auf der Regattabahn
in Duisburg statt und Essen soll in
der Messe Para Gewichtheben
und Para Sportschießen sowie in
der Grugahalle die Vorrunden im
Sitzvolleyball beheimaten. Die

Gruppenspiele im Rollstuhlrugby
sind in Krefeld in der YAYLA Arena
angedacht, Rollstuhltennis wird in
der OWL Arena in Halle ein ten-
niskundiges Publikum finden. Der
Austragungsort der Para Leicht-
athletik ist noch offen.
„Der Behinderten- und Rehabili-
tationssportverband Nordrhein-
Westfalen e.V. begrüßt und unter-
stützt die Bewerbung der Region
Rhein-Ruhr um die Ausrichtung
von Olympischen und Paralympi-
schen Spielen“, schreibt der
BRSNW, schließlich bieten die
Region Rhein-Ruhr und das Para-
lympische Zentrum NRW „ideale
Standortbedingungen für die
Olympischen und Paralympischen
Spiele“, was auch ein Blick in die
sportliche Bilanz zeigt: „Unsere
NRW-Sportler*innen im Team D
Paralympics haben mit 3x Gold,
7x Silber und 10x Bronze ein-
drucksvoll ihre internationale Spit-
zenklasse unter Beweis gestellt
und unser Bundesland in sportli-
cher und gesellschaftlicher Hin-
sicht bestens repräsentiert.“
Das sei das Resultat exzellenter
Trainings- und Wettkampfbedin-
gungen im Paralympischen Zen-
trum NRW: „Athlet*innen aus
anderen Bundesländern und
Sportler*innen aus der ganzen
Welt wissen die Bedingungen in
NRW zu schätzen und trainieren
hier.“ Meilensteine des Paralym-
pischen Sports wie die Einsetzung
von hauptamtlichen Talentscouts
wurden in NRW initiiert und an-
schließend auch von anderen Lan-
desverbänden übernommen. Auch

die Ausrichtung von acht Deut-
schen Meisterschaften in Paralym-
pischen Sportarten in diesem Jahr
und der Sitz des Internationalen
Paralympischen Komitees (IPC) in
Bonn und des Deutschen Behin-
dertensportverbands (DBS) in Fre-
chen zeigt, dass NRW auch sonst
das Zentrum des Para Sports in
Deutschland ist.
Mit den Paralympics im eigenen
Bundesland solle aber noch mehr
erreicht werden: „Unser Ziel ist
es, vor, während und nach Para-
lympischen Spielen, vor allem
mehr Kinder und junge Menschen
mit einer Behinderung zum Sport-
treiben zu motivieren und andere
wichtige Themen aus der Lebens-
realität von Menschen mit Behin-
derung zu adressieren. Nicht
zuletzt geht es darum, für eine
vielfältige und offene Gesellschaft
zu werben, in der Inklusion, Diver-
sität und Respekt wichtige Maß-
stäbe des Zusammenlebens sind.“
Kein anderes Bundesland verfüge
bereits heute über „annähernd
ideale Bedingungen“, um Para-
lympics auszutragen: „Mit dem
Paralympischen Zentrum NRW
und einer starken paralympischen
Vision, die über den Sport hinaus
geht und weit in die unterschied-
lichen gesellschaftlichen Bereiche
in unserem Land wirkt, können
und wollen wir einen überzeugen-
den und selbstbewussten Akzent
im nationalen Auswahlverfahren
setzen. Wir können Paralympics!“
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverbandes Nordrhein-West-
falen e.V.
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Gärten der Zukunft: Grün trotz Hitze
Verbraucherzentrale NRW zeigt, wie Gärten auch heiße Sommer gut überleben
In den Sommermonaten herr-
schen zunehmend Wetterextreme:
Häufig wechseln sich Starkregen
und längere Trockenperioden ab.
Innerhalb kurzer Zeit kann sehr
viel Niederschlag fallen, gefolgt
von Phasen intensiver Trocken-
heit.
In solchen Zeiten benötigen (Vor-
)Gärten, Pflanzen und Teiche deut-
lich mehr Aufmerksamkeit -
insbesondere bei der Bewässe-
rung. Eine klimafreundliche Ge-
staltung der Grünflächen ist hier
eine hilfreiche Lösung. Hanna Vitz,
Referentin für Regenwasserbe-
wirtschaftung, und Annika Dob-
bers, Referentin für Begrünung bei
der Verbraucherzentrale NRW,
zeigen mit praxisnahen Tipps, wie
man mit Regenwassernutzung
und dem gezielten Einsatz tro-
ckenheitsverträglicher Pflanzen
einen schönen, robusten und
zugleich nachhaltigen Garten ge-
stalten kann.
Warum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum Regenwassernutzung
sinnvoll istsinnvoll istsinnvoll istsinnvoll istsinnvoll ist
Unsere Süßwasservorräte sind
begrenzt - nur etwa ein Prozent
der gesamten Wassermenge auf
der Erde ist als Trinkwasser nutz-
bar. Doch besonders in den Som-
mermonaten steigt der Wasser-
verbrauch in privaten Haushalten
stark an, vor allem durch Bewäs-
serung. Zusammen mit Waschma-
schine und Toilettenspülung macht
das etwa 40 Prozent des Haus-
haltswasserverbrauchs aus. Re-
genwasser als kostenlose Res-
source kann dabei helfen, Trink-
wasser zu sparen und die Umwelt
zu entlasten.
Wer Regenwasser vor Ort sam-
melt und nutzt, statt es über die
Kanalisation abzuleiten, schützt
zusätzlich unsere Gewässer vor
Überlastung - und kann sogar ba-
res Geld sparen: Neben dem ge-
ringeren Frischwasserverbrauch
fällt unter Umständen auch eine
niedrigere Abwassergebühr an,
die bei der Kommune beantragt
werden kann.
Wie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im Garten
speichertspeichertspeichertspeichertspeichert
Weiches Regenwasser ist ideal
zur Gartenbewässerung, da es
kalkarm und kostenlos verfügbar
ist und für die Pflanzen gut ver-

fung und Einbau aufwändiger.
Bedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießen
Bei Hitze ist es wichtig, möglichst
effizient zu gießen. Wer in den
kühleren Morgen- oder Abend-
stunden zur Grießkanne greift,
verhindert, dass das Wasser ein-
fach verdunstet. Der Wasserstrahl
sollte beim Gießen nicht auf die
Blätter gehen, sondern bodennah
die Wurzeln erreichen und diese
gut versorgen. Und besser als je-
den Tag ein bisschen, lieber selte-
ner, dafür ausreichend gießen,
sodass der Boden richtig gut
durchfeuchtet wird.
TTTTTrockrockrockrockrockenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzen
Auf die richtige Pflanzenauswahl
kommt es an. Trockenheitsange-
passte Arten sind schön, be-
sonders robust und kommen mit
weniger Wasser aus. Sie trotzen
Hitzephasen besser und überste-
hen so eher extreme Wetterbe-
dingungen.
Gräser wie Federgras, Zittergras
oder Berg-Segge und Bodende-
cker wie Thymian, Wald-Windrös-
chen oder Haselwurz sind insek-
tenfreundlich und pflegeleicht.
Auch Stauden wie Maiglöckchen,
Wiesen-Witwenblume und einige
Storchschnabel-Sorten sind gut
geeignet. Ebenfalls in Frage kom-
men Farne und trockenheitstole-
rante Gehölze wie der braunstieli-
ge Streifenfarn, die Kornelkirsche
oder der Weißdorn. Wichtig ist es,
die Pflanzen nach den vorhande-
nen Lichtverhältnissen - Sonne oder
Schatten - auszuwählen. Verbrau-
cherzentrale NRW e. V.

träglich. Schon mit einfachen Mit-
teln lässt es sich im Garten spei-
chern und nutzen.
Klassische Regentonnen mit 200
bis 500 Liter Volumen kann man
mit Hilfe eines sogenannten Re-
gendiebs an ein Fallrohr anschlie-
ßen. Auch dekorative Speicher-
tanks, wie Pflanzsäulen oder
Wandtanks, fügen sich gut in die

Gartengestaltung ein und erwei-
tern die Speicherkapazität. Wer
mehr Wasser speichern möchte,
kann auf unterirdische Zisternen
zurückgreifen.
Leichte Kunststoffmodelle eignen
sich gut für den Eigeneinbau.
Betonzisternen mit bis zu 10.000
Liter bieten größere Speicherka-
pazitäten, sind aber in Anschaf-
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 03. Juli 2025Donnerstag, 03. Juli 2025Donnerstag, 03. Juli 2025Donnerstag, 03. Juli 2025Donnerstag, 03. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

Ökumenische Wanderung
Herzliche Einladung zur ökumeni-
schen Wanderung am Montag, 23.
Juni.
Start um 19 Uhr an der Jubilate-

Kirche, Ende gegen 21:30 Uhr an
der Schöpfungskapelle Remsha-
gen, inklusive Imbiss und Rück-
fahrmöglichkeit.
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Donnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. Juni
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Freitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. Juni
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach,
02261/8175633

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Montag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. Juni
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheke in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürten
Wipperfürther Straße 396, 51515 Kürten, 022687200

Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55,
51647 Gummersbach,
02261/55550

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lind-
lar, 02266/459819

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten

In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-
profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten. Foto: djd/profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten. Foto: djd/profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten. Foto: djd/profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten. Foto: djd/profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten. Foto: djd/
adeccogroup.de/Unsplash/Austin Disteladeccogroup.de/Unsplash/Austin Disteladeccogroup.de/Unsplash/Austin Disteladeccogroup.de/Unsplash/Austin Disteladeccogroup.de/Unsplash/Austin Distel

Einfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sich
herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-
wortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkra

Eigene Qualifikationen, Berufser-Eigene Qualifikationen, Berufser-Eigene Qualifikationen, Berufser-Eigene Qualifikationen, Berufser-Eigene Qualifikationen, Berufser-
fahrungen und Stärken darf manfahrungen und Stärken darf manfahrungen und Stärken darf manfahrungen und Stärken darf manfahrungen und Stärken darf man
online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.
Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-
plash/Miguelangel Miquelenaplash/Miguelangel Miquelenaplash/Miguelangel Miquelenaplash/Miguelangel Miquelenaplash/Miguelangel Miquelena

Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eige-
ne Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten Kandida-
ten und verschaffen sich im Web
einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen
Inhalten oder Schnappschüssen
sein. Zudem werden viele Positi-
onen direkt über Empfehlungen
und Netzwerke besetzt. Ein akti-
ves Auftreten auf geeigneten
Plattformen kann sich somit aus-
zahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man

den eigenen Namen in die Such-
maschine eingibt. Schließlich ge-
hen auch Personalverantwortli-
che meist so vor, um herauszufin-
den, ob Bewerber zur Unterneh-
menskultur passen könnten. „Oft
findet man bei der Onlinesuche
lange vergessene Einträge wieder,
die einem heute womöglich un-
angenehm sind. Ein regelmäßiges
Aufräumen ist daher unbedingt zu
empfehlen“, sagt Bastian Krapf
von Adecco Personaldienstleistun-
gen. Die Porträtfotos sollten ak-
tuell sein und zum professionel-
len Anspruch passen. Noch mehr
gilt das für Karriereportale wie
LinkedIn oder Xing. Hier geht es
vor allem um das digitale Selbst-
marketing: Berufsstationen, Qua-
lifikationen, aber auch persönli-
che Stärken dürfen selbstbewusst

präsentiert werden. Tipp: Neben
der aktuellen Berufsbezeichnung
lassen sich dort Hashtags setzen,
um mit Kernaufgaben und Kennt-
nissen leichter gefunden zu wer-
den. Eine vollständige Übersicht
der bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den Grundla-
gen. „Wer darüber hinaus aktiv
professionelle Inhalte erstellt,
teilt und kommentiert, macht auf
sich aufmerksam und zeigt die ei-
gene fachliche Expertise“, erklärt
Bastian Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher privat
ausgerichteten sozialen Medien.
Doch auch hier sollten Bewerber
seriös auftreten. Bilder, Beiträge,
Kommentare und alles, was dem

eigenen Ruf schaden könnte, soll-
te man tunlichst löschen - selbst
wenn es sich buchstäblich um Ju-
gendsünden handelt. Auf Face-
book zum Beispiel kann man ein-
schränken, wer einen auf Fotos
markieren darf. Dadurch lassen
sich unangenehme Überraschun-
gen vermeiden.
Unter adeccogroup.de etwa gibt
es viele weitere Tipps für das digi-
tale Eigenmarketing und die Job-
suche. Noch ein Tipp, der auf alle
sozialen Plattformen zutrifft: Ein
systematisches Aufräumen der ei-
genen Kontaktliste schafft Klar-
heit und sorgt dafür, dass man
selbst relevantere Beiträge an-
gezeigt bekommt. (djd)
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten
dafür?

Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,
aber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastend
sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-
schutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klos
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com

Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen

oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten

auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-

ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)
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Der Zusammenhang zwischen Hörverlust und Demenz
Hörverlust ist einer der größten beeinflussbaren Risikofaktoren für Demenz
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Demenzerkrankungen wie Alzhei-
mer werden in unserer alternden
Gesellschaft zu einem immer grö-
ßeren Gesundheitsproblem. Dabei
müssen sie kein unabwendbares
Schicksal sein. Denn laut der re-
nommierten Lancet Kommission
sind fast die Hälfte aller weltwei-
ten Demenzerkrankungen auf 14
beeinflussbare Risikofaktoren zu-
rückzuführen. Zu diesen gehören
unter anderem geringe Bildung,
Depressionen, Bewegungsman-
gel, Diabetes und Rauchen. „Als
größter Risikofaktor gemeinsam
mit erhöhten LDL-Cholesterinwer-
ten wurde Hörverlust identifi-
ziert“, erklärt die Neurowissen-
schaftlerin Dr. Maren Stropahl von
Sonova/Geers. „Ein gutes Gehör
kann also helfen, das Risiko eine
Demenz zu entwickeln, zu verrin-
gern.“

Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-
ness fördernness fördernness fördernness fördernness fördern
Hörbeeinträchtigungen sind vor
allem unter älteren Menschen
weit verbreitet. Nach Angaben der
Weltgesundheitsorganisat ion
WHO sind 65 Prozent der Über-
60-Jährigen davon betroffen. Das
bedeutet häufig, dass sie Gesprä-
chen schlecht folgen können und
sich anstrengen müssen, um aus
den verstandenen Bruchstücken
Sinn zu ziehen.
Die Höranstrengung nimmt häu-
fig zu, Betroffene ziehen sich
daraufhin oftmals zurück und mei-
den soziale Anlässe - was sich

negativ auf die geistigen Funktio-
nen auswirken kann. „All dies
kann durch eine geeignete Hör-
versorgung verbessert werden“,
weiß Dr. Victoria Sanchez, promo-
vierte Audiologin und Forscherin
an der Universität von Südflorida.
Sie ist Mitautorin einer kürzlich
veröffentlichten Studie, die den
Zusammenhang zwischen Hörver-
sorgung und kognitiver Gesund-
heit genauer untersucht hat. „Es
zeigte sich, dass die Versorgung
mit Hörgeräten bei älteren Men-
schen mit erhöhtem Demenzrisi-

ko die Abnahme der Denk- und
Gedächtnisfähigkeiten über einen
Zeitraum von drei Jahren um 48
Prozent verlangsamt hat.“

Auf Auf Auf Auf Auf Anzeichen für Hörverlust ach-Anzeichen für Hörverlust ach-Anzeichen für Hörverlust ach-Anzeichen für Hörverlust ach-Anzeichen für Hörverlust ach-
tententententen
Damit ein Hörverlust wirksam be-
handelt werden kann, muss er
aber zunächst einmal bemerkt
werden. Verständnisschwierigkei-
ten bei Gesprächen in größeren
Gruppen, bei Hintergrundgeräu-
schen oder hellen Kinderstimmen
können erste Anzeichen sein. Auch

wenn gefühlt alle Menschen nu-
scheln oder sich Familienmitglie-
der über die Lautstärke von Radio
oder Fernseher beschweren, soll-
te man aufmerksam werden und
einen Hörtest machen. Diese wer-
den bei vielen Hörakustikern kos-
tenlos angeboten. „Generell emp-
fiehlt es sich ab 50 Jahren auch
ohne besonderen Anlass regelmä-
ßig zum Hörtest zu gehen“, so
Stropahl. „So kann man einfach
und effektiv etwas für die eigene
Lebensqualität und kognitive Ge-
sundheit tun.“ (DJD)


